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Beilage zur K-rlsrirtzer -Zeimg Mo. 266.
Samstag , dm 24. September 1836 .

Literarische Anzeigen .
Bei C . A . Ieniii , Sobn , in Bern ist nun vollständig

erschienen und in allen Buchhandlungen , in Karlsruhe ,
Freidurg und Heidelberg in den G ro o s ' schcn Buchhandlun¬
gen , zu haben :

Die Geschichte des Mittelalters ,
sechs Bücher.

Von

Professor vr . Fr . Kortüm .
Preis 11 fl .

Reil 's, JossChrich , Schriften .
Durch alle Buchhandlungen , in Karlsruhe , Freiburg

und Heidelberg in den G r o o s ' schm Buchhandlungen ,
sind nachstehende Werke zu den bedeutend ermäßig ,
te » Preisen zu beziehen :

Reil , I . CH -, über Erkenntniß und Kur der Fieber .
5 Theile . czr. 8 . 3te Auflage . 1820 — 28 . Preis
früber 18 fl . , jetzig fl .

— Entwurf einer allgemeinen Therapie , gr . 8 . 1816 .
Preis früher S fl . 50 kr , jetzt 1 . fl . 48 kr .— Entwurf einer allgemeinen Pathologie . 3 Theile .
gr . 8 . 1816 . Preis früher 8 fl . 24 kr .

'
, jetzt 3 fl .— Rhapsodien über die Anwendung der psychischen

Kurmethode auf Geisteszerrüttungelt . 2te Auflage .
Leipzig , den 30 . August 1836 .

K. F. Köhler .
Im Verlage des Unterzeichneten ist so eben erschienenund bei I . C . B . Mohr in Heidelberg zu haben :

Die
Frithjofs Sage

von

Esaias Tegner .
Aus dem Schwedischen :

von
Gottlieb Mohnike.

Dritte , verbesserte Auflage ,
gr . 8 - drosch. Preis 1 st. 48 kr .

Der Uedersetzer hat seine zuerst im Jahr 1826 heraus -
gegebene Bearbeitung der Fritjofs Sage des berühmten

schwedischen Dichters Esaias Tegnör wiederholt einer ge¬
nauen Revision unterworfen und sie der Vollkommenheit
näher zu bringen gesucht . Einzelne Stücke der schönen
Dichtung haben wesentliche Veränderungen erfahren .

Leipzig , im August 1836 .
Carl Cnobloch .

Lahr . ( Vorladung und Fahndung . ) Sebastian
Sohn von Friesenheim , Grenadier bei der 2ten Kompagnie des
Leibinfanterieregiments , hat sich ohne Erlaubnis von Hause ent¬
fernt , und soll nach Amerika ausgewandert sehn .

Derselbe wird daher ausgefordert , sich
binnen 8 Wochen

zu sistiren und sich zu verantworten , widrigenfalls nach den Ge¬
setzen gegen ihn verfahren wird .

Zugleich ersuchen wir die resp . Polizeibehörden , den Sebastian
Sohn , dessen Signalement wir beifügen , auf Betreten zu arre -
tiren , und ihn entweder hierher oder an sein Regimentskommando
transportiren zu lassen .

Lahr , den 9 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .
väk . M.usgnug .

Signalement .
Mer , 27 Jahre .
Größe , 5 ' 7 " .
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , blau .
Nase , spitzig.

Nr . 17,357 . Bühl . (Bekanntmachung .) Bei der un¬
ten signalisirten , dahier in Untersuchung stehenden ledigen Mari »
Anna Schütz von Haueneberstein wurden bei ihrer Arrtirung

1 ) 10 Ellen Kleiderzeug , Siamois , blau u. rolh karrirt , 4 ' 4 Vier¬
tel breit ,

2 ) 5H4 Ellen Jaconett , 2 Ellen breit ,
3 ) ein rother Regenschirm

aufgefunden
Da diese Effekten wahrscheinlich - gestohlen sind , so bringenwir dieses mit dem Anfügen zur öffentlichen Kennkniß , daß allen -

fallsige Eigenkhünur der verzeichnten Effekten sich dahier zu mel¬
den haben .

Bühl , den 13 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wasmer .
vär . Gerstner .

Signalement
dev Maria Anna Schätz .

Mer , 23 Jahre .
Größe , 5 ' 1 " .
Statur , schlank.
Gesichlsform , oral .

- färbe , gesunde
Haare , braun .
Siirn , hoch.
Augenbraunen , braun .
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Augen , blau .
Mund , klein .
Kinn , rund »
Zahne , gut

Nr . 15,482 . Breisach . (Urtheis .) Da in Sachen des
Handelshauses Landsried zu Heidelberg , Kl ., gegen den ab .
wesenden Krämer , Christian Holdermann !von Jhringen ,
Bekl ., wegen Forderung des Bekl ., der öffentlichen Aufforderung
vom 27 . April 1835 ungeachtet , seine Vernehmlassung auf die
Klage nicht eingereicht hat , so wird auf Kläger ' sches Anrufen
der thatsächliche Klagvvrtrag für zugestanden , jede Schutzrede
für versäumt erklärt , und sofort durch

Bescheid
zu Recht erkannt :

Der Beklagte sey schuldig , dem Kläger den eingeklagten
Betrag von 75 st., nebst Zins seit dem 10 . April 1833 ,

Vinnen 14 Tagen ,
bei Vermeidung gerichtlicher Vollstreckung , zu bezahlen , auch
habe er alle Kosten zu tragen .

V. R . W.
Breisach , den 9 . September 1836 .

Großherzogl . Bezirksamt .
S ch n e tz l e r.

Bruchsal . (Faßversteigerung .) Der Unterzogene läßt
Donnerstag , den 6 . Oktober d. I . ,

Morgens 10 Uhr ,
hier , in der Behausung seines Vaters , in der Heidelsheimer Vor .
padt gelegen , sieben Stück in Eisen gebundene weingrüne , meist
neue Fässer , circa 30 neue Fuder haltend , öffentlich an den Meist ,
bietenden , gegen baare Zahlung , versteigern . Wozu die Stei -
gerungsliebhaber einladet

Bruchsal , den 12 . September 1836 .
I . G . Goeldner .

Schopfheim . ( Wirthschgfts - und Liege ns chafts -
Verpachtung .) Die Pflegschaft des Johann Georg Schmidt
dahier , läßt

Freitag , den 30 . d . M -,
Nachmittags um 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause nachbeschriebene Realitäten , mittelst
öffentlicher Steigerung , auf 6 Jahre verpachten , als :

1) Die Wirlhschaft zum Löwen , bestehend in einer zweistöcki¬
gen Behausung . Im untern Stock ist , ausser einem guten
Wein - und abgesonderten Gemüsekeller , eine sehr geräu¬
mige Wirth < - und eine ebenfalls geräumige und heitzbare
Nebenstube und Küche angebracht . Der obere Stock be .
stehet aus 3 geräumigen Zimmern und einer Magdkam¬
mer ; an Liese Behausung ist eine neue angebaut , worin
im untern Stock eine Metzig und ein Gaststall für
30 Pferde , im obern Stockwerk ein Speise , und Tanz¬
saal , neben einander liegend , angebracht sind . Zu die¬
sen Gebäulichkeiten gehört auch noch eine ganz neue geräu¬
mige Scheuer , worin in dem dazu gehörigen Stall 15 —- 20
Pferde untergebracht werden können . Die sämmtlichen
Gebäulichkeiten sind aneinanderhängend , und so gebaut .
Laß der in der Mitte liegende Hofraum durch ein Thor
gänzlich geschlossen werden kann .

2 ) 30 Ruthen Krautgarten , an die Scheuer stoßend .
3 ) 40 Ruthen Baum - und Grasgarten , ebenfalls beim

Hause gelegen .
4 ) 2V- Viertel Bäum - und Grasgarten beim Haus .
Dann können dem Pächter auf Verlangen noch circa S — 10

Jauchert der besten Matten und circa 16 — 17 Jauchert Acker¬
land mit in den Pacht gegeben werden .

Die weitern Bedingungen werden am Steigerungstage eroff -

net , können aber auch inzwischen bei dem Bürgermeisteramts
eingesehen werden .

Fregtde Steigerer haben sich mit Vermögens - und Sitten-

zeugniffen, auch über ihre Befähigung zur WikthschaftSbetrei .
bung auszuweisen .

Schopfheim , den 7 . September 1836 .
Großherzogliches - Amtsrevisorat .

Dörflinger .
Nr . 264 . Kkechlinsbergen . (Geräthschaftenver -

st - igerung .) Donnerstag , den 2g . d . M . , Vormittags S Uhr ,werden zu Wasenweiler im Sonnenwirthshause
1 Faß zu 57 Ohm , mit 10 eisernen Reifen ,1 » » 19 » desgleichen ,
1 » » 6 - in Holz gebunden ,

sodann an demselben Tage , Nachmittags 1 Uhr , km Stuben .
wirthShaufe zu Jhringen

5 Herbstbotlige , jeder mit 4 eisernen Reifen ,4 dergleichen , in Holz gebunden ,
16 Stück Weinführlinge ,

1 Leitfaß ,
1 Fuhrbütte und
noch mehreres kleinere Herbst - und Kellergeschkrr

dem Verkaufe in Steigerung ausgesetzt , und dazu die Liebhaber
eingeladen .

Kiechtinsbergen , den 10 . September 1836 .
Großherzogliche Domänenvcrwaltung .

Bartholmeß .
Kenzingen . ( Fässerverkauf . ) In Gemäßheit höherer

Verfügung werden die in diesseitigem Verwaltungsbezirk disponi -
beln Fässer wiederholter öffentlicher Versteigerung ausgesetzt , als :

Zu Endingen im Löwenwirthshaus :
Montag , den 26 . dieses Monats ,

Vormittags 9 Uhr ,
drei in Eisen gebundene Fässer zu 22 , 24 und 26 Ohm .

Zu Riegel im Stubenwkrthshaus :
Montag , den 26 . dieses Monats ,

Nachmittags 2 Uhr ,
fünf in Eisen gebundene Fässer zu 9 , 10 , 10 , 11 und 22 Ohm .

Au Kenzingen auf dem Rathhaus :
Dienstag , den 27 . dieses Monats ,

Vormittags 9 Uhr ,
sieben kn Eisen gebundene Fässer zu 8 , S, 10 , 19 , 24 , 28 und

44 Ohm ;
sodann 15 Stück Weinführlinge von 2 — 3 Ohm .

Zu Nordweil aus dem StubenwtrthshauS ;
Dienstag , den 27 . dieses Monats ,

Nachmittags 2 Uhr ,
zehn in Eisen gebundene Fässer zu 9, 9 , 24 , 26 , 28, 23 , 29 , 46 ,

49 und 55 Ohm ;
1 messingener Faßhahnen , 1 eiserner Hafen ü 5 Maas und 1 ei¬

serner Kessel.
Zu Herbolzheim im herrschaftlichen Keller :

Mittwoch , den 28 . dieses Monats ,
Nachmittags 2 Uhr ,

ein kn Eisen gebundenes Faß von 12 Ohm . ,
Die Berkaufsobjekie können in den herrschaftlichen Kellern der

benannten Orte zwei Stunden vor der Versteigerung eingesehen
werden .

Kenzingen , den 14 . Sept . 1836 -
Großherzogliche Domänenverwaltung .

K r e u t e r .
Nr . 21,526 . Lahr . ( Schuldenliquidation . ) Gegen

die Verlaffentchaft des verstorbenen Galanteriewaaren - und Blut -
egelhänblers , Anton Zangler von Seelbach , ist Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 10 . Oktober d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wozu dessen sämmtliche
Gläubiger zur Richtigstellung ihrer Forderungen und etwaigen
Vorzugsrechte unter Androhung des Ausschlusses von der vor¬
handenen Gantmasse vorgeladen werden , mit dem Beisätze, daß
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sich bereit « die rückgelassene Wittwe de « GantmamieS gegen
Ueberlaffung des Maffevermögens zur Uebernahme sämmllicher
Schulden bereitwillig erklärt hat .

Zugleich werden die unbekannten Jntestaterben de« Anton
Zangler mit Frist

von zwei Monaten , von heute an ,
aufgefvrdert , ihre etwaigen Ansprüche an die Verlaffenschast des¬
selben dahier um so gewisser geltend zu machen , als sonst , wenn
die Gläubiger ohne weiters dazu einwilligen , die Wittwe in Be¬
sitz und Gewähr der Erbschaft eingewiesen würde »

Lahr , den 2S . August 1836 .
Grvßherzvgliches Oberamt .

Buisson .

Nr . 18,919 . Durlach . (Schuldenliquidation .) lieber
das Vermögen des entwichenen Wilhelm Haag von Kleinstein¬
bach, welcher bereits wegen seines Austritts aus dem llnterthanen -
rcrband durch Verfügung vom 12 . v . M . zur Rechtfertigung auf¬
gefordert wurde , ist Gant erkannt , und Tagsahrt zum Richtig -
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 13 . Okt . d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle diejenigen , weiche, aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an diese Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgefordert ,
solche in obiger Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs » oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldcnde
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In dieser Lagfahrt wird ein Maffepfleger ernannt , und ein
Borg - oder Nachlaßverglcich versucht , und sollen in Bezug auf
Vergleiche und Ernennung des Massepflegers die Nichterschemenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Zugleich wird der Gantschuldner selbst aufgefordert , in dieser
Tagfahrt zu erscheinen und auf die angemeldeten Forderungen sich
vernehmen zu lassen , ober gegen das cingeleitete Ganlverfahren
Beschwerde zu begründen , als er sonst im Falle des Nichterschei¬
nens damit ausgeschlossen und die angemeldeten Forderungen nach
Vernehmung eines für ihn aufzustellenden Vertreters für liquid
erklärt , und sein zurückgelassenes Vermögen nach rechtlich gepflo¬
genen Verhandlungen und Urlheil zur Befriedigung der Gläubiger
vertheilt werden soll .

Durlach , den 1 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Waag .
Nr . 18,983 . Durlach . ( Schuldenliquidation .) Ueber

das Vermögen des im März d . I . verstorbenen und schon im
Jahr 1821 verganteten Friedrich Beck , Färbers und Geldmäck -
lers von Königsbach , wird Gant erkannt , da auf den am 4.
Juni d. I . verfügten . Gläubigeraufruf eine Ueberschuldung sich
herausstellte .

Zum Nichtigstellungs - und Vorzug - verfahren ist auf
Donnerstag , den 13 . Oktober d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor diesseitigem Oberamt Tagfahrt augeordnet , und es werden
alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde , An¬
sprüche an dessen Verlaffenschast machen wollen , aufgefvrdert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bet Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder UnkerpfandSrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende gellend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich wird in der Tagfahrt ein Massepflpger ernannt , und

sollen die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Durlach , Len 12 . September 1836 .
Grvßherzvgliches Oberamt .

Waag .
Pforzheim . (Bekanntmachung .) Dem Ludwig Schwei¬

gert von Würm wurde ein Rechtsbeistand in der Person des
Georg Mößner allda beigegeben , ohne dessen Mitwirkung
Sch weigert künftig weder rechten , noch Vergleiche schließen ,
Anlehen aufnehmen , angreifliche Kapitalien erheben , noch hier¬
über Empfangsscheine geben und Güter verpfänden oder ver¬
äußern soll .

Pforzheim , den 14 . September 1836 .
Grvßherzvgliches Overamt .

Hiß .
Nr . 25,522 . Heidelberg . ( Bekanntmachung . ) Im

Jahr 1816 wurden die nachbenannten Söhne im hiesigen Ent¬
bindungshause geboren . Da sie in die Conscriptivn xro 1837
gehören , so wurden dem Gemeinderath des Heimathsortes der
Mutter davon Nachricht gegeben ; die Antworten fielen aber da¬
hin aus , daß in keinem der Orte Mutter und Sohn bekannt
seyen , daher auf Angabe falscher Geschlechtsnamen und falscher
Heimathsvrte geschloffen werden muß .

Man macht dieß öffenllich bekannt , damit die Söhne an dem
Wohnort , wo ste jetzt sich aufhalten , berufen werden können ,dem Conscriptionsgesetz Genüge zu leisten .

Heidelberg , den 10 . September 1836 .
Grvßherzvgliches Oberamt .

D eurer .
vät . Bode .

1) Don Untergrombach : Adam Dolland ; Mutter : Katha¬
rina Barbara Dolland .

2 ) - Mannheim : Johann Georg Falzer ; Mutter : Jo¬
hanna Falzer .

3 ) - Mannheim : Karl Jakob Heuson ; Mutter : Su¬
sann « Heuson .

4 ) - Gemmingen : Stephan Kachel ; Mutter : Charlotte
Kachel .

5) - Dettingen : Johann Oehler ; Mutter : Katharina
Dehler .

6) - Dettingen : Christian Randecker ; Mutter , Agnese
Randecker .

7 ) - HuNLSbach : Heinrich Reitenbach ; Mutter : Elisa -
bethe Reitenbach .

8) - Reilingen : Georg Peter Rottmann ; Mutter :
Sophie Rottmann .

9 ) - Karlsdvrf : Joseph Schalk ; Mutter : Margaretha
Schalk .

10) - Sinsheim : Johann Georg Schmitt ; Mutter :
Christian Schmitt .

11) - Sinsheim : Johann Anton Stahl ; Mutter : Rosina
Stahl .

12) - Bruchsal : Georg Kaspar Umstetter ; Mutter : Elisa¬
beths Umstetter .

Nr . 19,497 . Bruchsal . (Vorladung .) Jur Erbtheilung
des verstorbenen Valentin Etz körn zu Stettfeld werden die un¬
bekannten Abwesenden , Franz Michael Etz körn und Katharina
Etzkorn , unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen , daß wenn
sie sich

binnen 3 Monaten
hierzu nicht melden , die Erbschaft den übrigen Geschwistern des
Verstorbenen zugetheilt werden soll»

Bruchsal , den 5 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

L e i b l e i n .
A. Nr . 17,564 . Breiten . ( Vorladung . ) Zur Verlas -

smschast des im ledigen Stande verstorbenen Karl Hoffmann
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von Menzingen sind die Kinder seiner verstorbenen Schwester , Ko .
tharine Margarete Hoffman » , geeylicht gewesenen Michael
Den gl er , berufen .

Da dieselben aber vor etwa 35 Jahren nach Polen ausgewan¬
dert sind , und deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden sie
und ihre Abkömmlinae zur Anwohnung bei der Berlaffenschafts »
theilung mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie

binnen 3 Monaten
weder selbst erscheinen , noch sich gesetzlich vertreten lassen , die
Eibschaft denjenigen zugetheilt werden würde , weichen sie zukäme ,wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Ervansalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Breiten , den 27 . August 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck .
vär . Welcker ,

Theiiungskommissär .
Nr . 20,795 . Mannheim . ( Vorladung . ) Das hiesige

Handelshaus Edward Eisen har d stellte unterm 12 . August d. J .
folgende Arrestklage gegen den Theaterdireklor P . Schnepf an :

Spediteur Lichlerhon in Basel habe ihm 1l Lollis Effek¬
ten des Beklagten an denselben zugesendet , unter Nachnahme
von 207 st , wofür Kläger von Lichterhon debiiirt worden sey ;
ferner : habe Kläger dem Beklagten auf seine Effekten noch wei¬
tere 100 st rorgeschossen ; endlich : habe er für Fracht » uö Spe¬
sen 38 fl ., also in Summa 345 fl ., so wie die Zinsen hieransvom I . April 1836 und Lagergeld anzusprechen .

Zur Bescheinigung seiner Ansprüche hat Kläger ein Schrei¬ben des Lichterhon vom 3 . September 1835 ; ferner : einen
Schuldschein des Beklagten über die angesprochene Forderungvom 12 . September 1835 ; endlich : 2 Briese desselben vom 28 .Oktober 1835 und 2. Jänner 1836 , von Darmstadt aus dalirt ,rvrgelegt .

Darauf hin stellt nun Kläger den Antrag , dinglichen Arrest aufdie bei ihm noch befindlichen Effekten des Beklagten zu erkennen .Auf diesen Arrest wurde nun durch Beschluß vom 18 . v . M . er -
kannt , und Justifikakionslagfahrr anberaumt ; allein nach An -
gäbe des groxh . Sradlgerichis Daemstadt befindet sich der Be¬
klagte nicht mehr dort , und ist dessen jetziger Aufenthaltsort un¬bekannt .

CS wird deßhalb auf Antrag des Arrestkläger » Tagfahrt zur
Arrestrechtfertigung auf

Montag , den 17 . Oktober d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , wozu wir den Arrestbeklagten , Theaterdireklor P .Schnepf , hiermit vorladen , um seine Einreden gegen die Recht¬
mäßigkeit des erkannte » Arrestes dahier vorzutragen , widrigen¬falls er damit ausgeschlossen , und das Arrestverfahren gleichwohl
fortgesetzt werden soll . Auch hat derselbe spätestens in der Tag¬fahrt einen in dem diesseitigen Gerichtssprengel wohnenden , ineiner öffentlichen Urkunde aufzusrelsenden Gewalihaber namhaftzu macken für den Empfang aller Einhändigungen , welche nachden Gesetzen der Parthie selbst zugestellt werden sollen , namenk -
lich für den Empfang von Dersäumungserkennliiissen , mit der
ausdrücklichen Angabe : daß die an den Gewalihaber gescheheneEinhändigung ebenso angesehen werden solle , wie wenn sie der
Parthie selbst geschehen wäre , widrigenfalls ein solcher Gewalt¬
haber auf seine Gefahr und Kosten von dem Gerichte ernanntwerden wird .

Mannheim , den 2 . September 1836 .
Großherzogliches Sladtamt .

Svldne r.
Nr . 14 .706 . Breisach . ( Verschollenheitserklä¬

rung . ) Da dcr ledige Schreiner , JosephSeling er vonMör -
dingen , auf die durch diesseitigen Beschluß vom 14 . Juli 1835 ,Rr . 13,358 , an ihn ergangene öffentliche Vorladung weder selbst
erschien , noch sonst eine Nachricht von sich ertheilt hat , so wird
derselbe andurch für verschollen erklärt , und dessen Vermöge

seinen bekannten nächsten Anverwandten kn fürsorglichen Besitz
übergeben .

Breisach , den 27 . Aug . 1P6 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Gernsbach . ( Pfandbuchserneuerung . ) Jur Re¬
novation des Pfandbuchs der Murgschifferschaft dahier , welches
seit dem Jahre 1756 nicht mehr erneuert wurde , wird Tagfayrt
auf den

3 . , 4 . , 5 . , 6 . und 7 . Oktober dieses Jahres ,
Bor - und Nachmittags

auf dem Rathhause d -hier , anbcraumt , on welcher die Interessen¬
ten , resp . Unterpfandsgläubiger , um so gewisser mit ihren An¬
sprüchen sich bi der Kommission , unter Vorlage ihrer Dokumente ,
anzumelden haben , als ansonst der etwa schon im alten Pfandbuch
zu Gunsten d -r Ausbleibendea vorhandene und nickt gestrichene
Eintrag gleichlautend in das neue Pfandbuch übertragen werden
soll , übrigens jeder Pfandgläubiger sich diejenigen Nechtsnackrheilr
selbst beizumeffen hat , welche daraus . Laß er sich anzumelden un¬
terließ , für ihn entspringen können .

Gernsbach , den 6. Scpt . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Oehl .
Rastatt . ( Aufforderung .) Diejenigen Personen , wel¬

che mein Haus zu untenstehenden Zahlungen beauftragten , wer¬
den hiermit aufgefordert , die seit längerer Zeit aus Amerika ein -
getroffenenOriginalquittuiigen gegen die ihnen zugesteUtenJnlerimS -
scheine ,

binnen 3 Monaten ,
bei mir einziitauscheii , indem spätere Nachfragen nicht mehr be¬
rücksichtigt werden könnten .

Rastatt , den 18 . September 1836 .

Franz Simon Mayer .
Franc » 1610 an Peter Ran in Philadelphia .

- 1290 . Ater . Vvlz in Pittsburgh (Pensylvania .)
. 250 - Jos . Neter in Philadelphia .
. 88 . Jos . Koch in do .
- 806 . Raimund B eh rle in Cincinnati (Ohio .)
- 1100 - David Bo lei ko.
. 1160 - Martin Straeussel in New Dork .
. 630 - Fr . Jos . Huber in Buffalo ( New Dork .)

Gülden 110 - Simon Velten in Lancaster (Pensylvania . )
- 218 . Anton Klumpp in Perryvills (Missouri .)
- 1980 - David Zimmer in Cincinnati . —

Nr . 18,135 . Bretten . ( Aufforderung . ) Gegen
Georg Zais von hier hat seine Ehefrau , Elisabeth « , geborne
Fellner , eine Ehescheidungsklage auf den Grund dreijähriger
Landflüchrigkeit erhoben . Derselbe wird daher aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
sich auf diese Klage dahier vernehmen zu lassen , und seine etwai¬
gen Einreden vorzutragen z widiigcufalls die Akten dem großh .
hochpreißsichen Hofqerichte zur Entscheidung vorgelegt werden .

Bretten , den 14 . Sept . 1336 .
Großherzogliches Bezirksamt »

Nr . 5,790 . Gernsbach . (Aufforderung .) Dem Va -
lentin Traub von Mickelbach , welcher vor 80 Jahren mit
seiner Frau und 2 Kindern nach Rußland gezogen ist , fiel eine
Erbschaft von 168 fi- 49 kr. zu . Derselbe oder seine Relikten ,
deren Aufenthalt undekannt ist , werden nun aufgeforderk ,

binnen Jahresfrist
sich dahier um diese Erbschaft anzumelden , widrigenfalls dieselbe
unter die nächsten Anverwandten gegen Kaution vertheilk und die
Verschollenheit auf Anrufen ausgesprochen werden soll -

Gernsbach , den 13 . September 1836 .
Großherzogückes Bezirksamt .

Oehl .
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